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FREITAG 

Freiwilligen-
Arbeit 

SERIE: Die Stunden freiwil­
liger Arbeit zu zählen ver­
mag wohl niemand, sie zu 
bezahlen erst recht nicht. 
Wir nehmen das durch die 
Vereinten Nationen prokla­
mierte Jahr  der  Freiwilligen 
zum Anlass, einige Men­
schen aus Liechtenstein 
vorzustellen, die i n  ganz  
verschiedenen Bereichen für 
Gotteslohn arbeiten. Unsere 
Gesprächspartner/-innen 
stehen stellvertretend für a l­
le, die sich in ihrer Freizeit 
für das Wohl der  Gesell­
schaft einsetzen und  denen 
unser Dank gebührt. Hpute: 
Ingrid Allaart-Batliner von  . 
der «Aktion wir  teilen». 

Seite 3 

Rundflüge für 
Behinderte 

«Wow, war  das super», ruft 
ein begeistertes Mädchen, 
während es aus dem Flug­
zeug steigt. Das Mädchen 
ist Schülerin der Heil­
pädagogischen Schule St. 
Gallen. Gestern lud die Flie­
gerschule St. Gallen-Alten 
rhein (FSA) die Behinderten 
zu erlebnisreichen Rundflü­
gen über das Bodenseege­
biet ein. ' Seite 5 

Höchstgelegenes 
Gotteshaus 

SERIE: Die heutige Folge 
der Volksblattserie «Kirchen 
und Kapellen» ist der  Frie­
denskapelle im Malbun ge­
widmet. Das Gotteshaus 
wurde 1951 eingeweiht. Am 
Sonntag, 19. August wird 
das 50-jährige Bestehen ge­
feiert. Seite 9 

Vernichtung einer 
Hochkultur 
Als 1949 die chinesische 
Volksbefreiungsarmee mit 

. der Eroberung Tibets be ­
gann, wurde dem damals 
15-jährigen Dalai Lama die 
Herrschaft über  Tibet über­
tragen. Seite 11 

Gasbusse: Probleme 
bei Steigungen 

Feinabstimmung für Steigungen noch nicht optimal - Malbun wird weiter mit den alten Bussen angefahren 

Die Gasbusse haben ein 
Problem, wenn es auf­
wärts geht. Dies bestätigte 
Ulrich Feisst, Geschäfts­
führer der Bus-Anstalt 
(LBA) auf Anfrage. Die 
Feinabstimmung des Ge­
triebes für Steigungen sei 
bei den neuen Gasbussen 
noch nicht optimal einge­
stellt. Aus diesem Grunde 
werde Triesenberg und 
Malbun bis auf Weiteres 
mit den bisherigen Diesel­
bussen angefahren. Das 
grösste Problem für die 
Gasbusse ist momentan 
die Strecke Mauren-
Schellenberg. 

Alexander Batliner 

Die Tatsache, dass die LBA die 
bisherigen Dieselbusse für die 
Strecke nach Triesenberg und 
Malbun einsetzt, nährte das 
Gerücht, dass diese neuen Busse 
diese ansteigende Strecke gar 
nicht bewältigen können. Dies 
entspricht teilweise den Tatsa­
chen. Ulrich Feisst, Geschäfts­
führer der LBA, betonte a u f  An­
frage, dass gar  nicht geplant 
gewesen sei, die Gasbusse für 
die Strecke ins Malbun und 
nach Triesenberg einzusetzen. 
Man sei vor einigen Monaten 
mit einem Gasbus ins Malbun 
gefahren. Hierbei habe man 
Probleme festgestellt. Ulrich 
Feisst betonte: «Es gibt noch ge-

Die Strecke von Mauren nach Schellenberg bewältigen die Gasbusse teilweise nur m i t  Problemen. Bis 
a u f  Weiteres soll auch darauf  verzichtet werden, Triesenberg und Malbun m i t  Gasbussen z u  bedienen 

wisse Einstellprobleme bei die­
sen Fahrzeugen. Diese wurden 
auch a u f  der Strecke Mauren-
Schellenberg festgestellt. Die 
Gasbusse haben die gleiche Leis­
tung wie die bisherigen Diesel­
busse. Wenn die Gasbusse das 
richtige Getriebe haben und die 
Einstellungen zum Schalten der 

Gänge abgestimmt sind, müss-
ten sie in ähnlicher Art und  
Weise wie die Dieselbusse ins 
Malbun fahren können. Es ist 
aber; bisher von der  LBA gar 
nicht beabsichtigt worden, mit 
den neuen Bussen ins Malbun 
zu fahren. Ich kann mir vorstel­
len, dass dies mit der  Zeit ein 

Wunsch wird. Dann werden wir 
dies sicher vorantreiben.» Da 
geplant ist, bis im Jahre 2008 
alle Dieselbusse durch Gasbusse 
zu ersetzen, wäre ab diesem Da­
tum die Fahrt mit Gasbussen ins 
Malbun sowieso unumgänglich. 
Hierfür sollen aber auch die Er­
fahrungen mit einbezogen wer­

den. «Wir sind uns  bewusst, 
dass wir in den nächsten Jahren 
die Bewährungsprobe haben 
werden. Wir werden nach den 
ersten Erfahrungen dann ab­
schliessend entscheiden, wie 
der Fahrzeugpark im Jahre 
2005 und  2008 aussehen soll», 
so Ulrich Feisst. 

Strecke von Mauren nach 
Schellenberg 

Die ersten Erfahrungen wur­
den bereits bei den ansteigen­
den Strecken im Unterland ge­
macht. Während die Strecke 
von  Bendern nach Gamprin 
u n d  Schellenberg für die Gas­
busse kein Problem darstellt, ist 
die Strecke Mauren Schellen­
berg ein kleinerer Problemfall 
für die Gasbusse. Beim steilsten 
Abschnitt wird dort der  Bus 

• sehr langsam, wie der Ge­
schäftsführer der LBA bestätigt. 
Im Moment ist man  dabei, die 
nötigen Abstimmungen zu ma­
chen. Ulrich Feisst betont hier­
zu: «Gewisse Fahrzeuge haben 
gar  kein Problem. Andere Bus­
se, bei denen die Abstimmung 
nicht stimmt, konnten diese 
Strecke fast nicht bewältigen. 
Es ist klar, dass a u f  dieser 
Strecke noch ein Mangel be­
steht. Wenn aber der eine 
Chauffeur sagt, dass er  pro­
blemlos hochfahren würde und 
der andere über Probleme klagt, 
zeigt dies doch, dass es mach­
bar ist. Diese Busse sind j a  iden­
tisch. Das Problem werden wir 
sicher in den Griff bekommen.» 

FCV verspielt 3:1-Führung 
UEFA-Cup-Qualifikation: FC Vaduz - NK Varteks Varazdin 3:3 (1:0) 

Der FC Vaduz, der Spitzenreiter in der Schweizer NLB, trennte sich im Qualißkations-Hinspiel z u m  
UEFA-Cup von Varteks Varazdin aus  Kroatien m i t  3:3 (1:0). F ü n f  Minuten vor Schluss f ü h r t e  der 
FCV nach einer Doublette von Merenda noch 3:1, aber der überragende Kopßall-Spezialist  Bjelano-
vic glich m i t  zwe i  Kopflall-Toren in der 86. und 87. Minute  noch aus.' Seiten 15 und 16 

15 Tote in Israel 
Anschlag auf Pizzeria in Jerusalem 

JERUSALEM: Bei e inem v e r ­
heerenden Bombenanschlag 
in e inem Jerusalemer Restau­
r a n t  s ind a m  Donnerstag m i n ­
destens 13 Menschen getötet 
worden,  darun te r  mindestens 
f ü n f  Kinder. Etwa 70 Men­
schen wurden  nach Angaben 
de r  Rettungsdienste zum Teil 
lebensgefährlich verletzt. 

Der Sprengsatz explodierte ge­
gen Mittag in der Altstadt, als 
das a n  einer belebten Kreuzung 
gelegene Pizza-Lokal voll be­
setzt war. Die Polizei vermutete 
einen palästinensischen Selbst­
mordattentäter hinter der Tat. 
Die Organisation Islamischer 
Dschiha'd bekannte sich z u  dem 
Anschlag. Der Minister für öf­
fentliche Sicherheit, Usi Lan­
dau, sprach im israelischen 
Rundfunk von 17 Toten und  70 
bis 80 Toten, doch könnten die­
se Zahlen noch steigen. Mehre­
re Verletzte schwebten nach 
Angaben von Krankenhäusern 
in Lebensgefahr. Es war  der 

zweitschwerste Anschlag gegen 
Israel seit Beginn der  Intifada 
vor zehn Monaten. A m  1. Juni  
waren bei einer Bombenexplo­
sion in einer Discothek in Tel 
Aviv 21 Menschen getötet wor­
den. Die Umgebung des Res­
taurant war  übersät mit Trüm­
mern, Stühlen und  Glassplit­
tern. Viele Menschen lagen 
weinend a u f  dem Bürgersteig. 
Mehrere Krankenwagen eilten 
zur Unglücksstelle. Die Polizei 
sperrte das Gebiet weiträumig 
ab. Seite 2 4  
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